
Deutsche Hallenmeisterschaften in Halle

Katharina Schäfers wird deutsche Hallenmeisterin in der W35 über
3000m !
  

Auch Gabi Müller-Scherzant (Bronze) und Rainer Müller (4.Platz) überzeugen 

  

Nachdem die deutschen Hallenmeisterschaften der Senioren in den letzten Jahren in Erfurt
ausgetragen wurden, war diesmal die alte Händelstadt Halle (Saale) in Sachsen-Anhalt
Austragungsort. In der modernen Brandbergehalle fanden die Teilnehmer beste Bedingungen
vor, für die mit dem SV Halle ein hochmotivierter und engagierter Veranstalter sorgte.

  

  

Der TuS Deuz hatte mit drei Aktiven ein kleines, aber aussichtsreiches Aufgebot am Start.

      

Den Anfang machte Gabi Müller-Scherzant nach längerer Meisterschaftspause (Meniskus OP
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im Oktober) über die 800m Distanz. Trotz Trainingsrückstand und kaum 800m Training zeigte
Gabi ein taktisch kluges Rennen und sicherte sich mit 
2:36,44min 
in einem starken Feld etwas überraschend die Bronzemedaille in ihrer neuen Altersklasse W50!
Wenn man bedenkt, dass sie im August 2018 ihr letztes 800m Rennen bestritt, kann man von
einer beachtlichen Vorstellung sprechen. Einige Stunden später stand Gabi über 3000m wieder
an der Startlinie. Auch hier lag sie eigentlich sicher auf einem Bronze-Rang und ging mit
beruhigenden 30 Metern Vorsprung in die letzte Runde. Aber fehlende Trainingskilometer und
die 800m Vorbelastung sorgten dafür, das der Akku am Ende völlig leer war und sie quasi auf
der Ziellinie von Astrid Krause (LC Jena) überspurtet wurde und mit 
11:44,86min
zu 11:44,33min den Kürzeren zog. Aber insgesamt war es mit Bronze und Platz 4 ein erfreulich
gutes Meisterschafts-Comeback von Gabi!

  

  

 2 / 8



Deutsche Hallenmeisterschaften in Halle

 3 / 8



Deutsche Hallenmeisterschaften in Halle

  (Bild von Hartmut Hoffmann)  

  Direkt danach musste Katharina Schäfers, ebenfalls über 3000m, an den Start. Bei ihremDebut in der neuen Altersklasse W35 standen die Vorzeichen allerdings nicht so gut. Einschmerzender Fersensporn, verbunden mit wenig Lauftraining in den letzten Wochen, ließeneine Unsicherheit über die derzeitige Leistungsfähigkeit aufkommen. Aber Kathi präsentiertesich wieder als ganz große Kämpferin. Trotz Schmerzen und am Ende nachlassender Powerkonnte sie sich, vor den Augen ihrer begeisterten Kinder und Mutter, mit 10:57,18minund 7 Sekunden Vorsprung die Goldmedaille sichern. Selten hat man Kathi nach demZieleinlauf so „kaputt“ gesehen. Aber mit dem deutschen Meistertitel und den Glückwünschender Familie und den Vereinskameraden vor Ort und auch zuhause wurde sie für die „Quälerei“bestens entschädigt.  
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  (Bild von Hartmut Hoffmann)  

  Am Sonntag musste dann das Deuzer M65-Ass Rainer Müller über 3000m an die Startlinie.Ein Blick in die Meldeliste ließ nur wenig Hoffnung auf einen Spitzenplatz zu. Rainer gehörtdieses Jahr dem ältesten Jahrgang der Altersklasse M65 an und musste sich daher mit z.T. vierJahre jüngeren Kontrahenten messen, was gerade in den älteren Klassen nicht unbedeutendist. Aber Rainer stellte sich der starken Konkurrenz und bot ein überzeugendes Rennen. Mitbeachtlichen 11:43,35minbelegte Rainer den etwas undankbaren 4.Platz, durfte aber mit der gebotenen Leistung sehrzufrieden sein.  
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  (Bild von Hartmut Hoffmann)  Mit zwei Medaillen (davon eine in Gold) und zwei vierten Plätzen haben die drei Deuzer Aktivenjedenfalls die Erwartungen mehr als übertroffen!  

 8 / 8


